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TAG DER OFFENEN LABOREWAS IST WO?

EBENE 0

B0.02 | Die Welt der Werkstoffe

C0.02 | Wärmemanagement in der Elektronik
	
C0.16 | Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

B0.08 | Additive Manufacturing 

Atrium | Formula Student

C0.14 | Werkzeugmaschinen in Action	

B0.07  | Smart Factory Lab 

EBENE 1

C1.13 | Der Klang von Kaffee

EBENE 3

EBENE 4

C3.14 | Intelligent Interaction Lab und ZfKI - Cycle Trainer

C3.14 | Intelligent Interaction Lab und ZfKI - 
Sensorik und Interaktionstechnik

	C3.14 | Embedded AI Lab - Selbstfahrendes Modellauto 
und End-of-Line Testing

C3.14 | Projekt Rob-271

C3.15 | IT-Security-Lab

C3.16 | Smart Rollerz Lab	

C3.08 | Grundlagenlabor Digital- / 
Rechner und Messtechnik

C4.09 | Lego spielen im Studium

C4.08 | Mit dem INDIS in neue Lernwelten eintauchen

Aufzug

EBENE 2

C2.14 | Säure, UV-Licht und Funkenschlag



TAG DER OFFENEN LABOREZEITPLAN

Block 1 | 11.00 - 11.20 Uhr

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Die Welt der Werkstoffe

Lego spielen im Studium

Wärmemanagement in der Elektronik

Intelligent Interaction Lab und ZfKI -
Sensorik und Interaktionstechnik

Grundlagenlabor Digital- / Rechner und Messtechnik

Block 2 | 11.35 - 11.55 Uhr

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Additive Manufacturing

Werkzeugmaschinen in Action

Mit dem INDIS in neue Lernwelten eintauchen

Smart Factory Lab 

Intelligent Interaction Lab und ZfKI - Cycle Trainer

Block 3 | 12.10 - 12.30 Uhr

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Säure, UV-Licht und Funkenschlag

Der Klang von Kaffee

Intelligent Interaction Lab und ZfKI -
Sensorik und Interaktionstechnik

Grundlagenlabor Digital- / Rechner und Messtechnik

IT Security Lab

Block 4 | 12.45 - 13.05 Uhr

Lego spielen im Studium

Additive Manufacturing

Intelligent Interaction Lab und ZfKI Cycle Trainer

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger  
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Smart Factory Lab 

IT Security Lab

Werkzeugmaschinen in Action

Mit dem INDIS in neue Lernwelten eintauchen

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause



TAG DER OFFENEN LABOREZEITPLAN

Block 5 | 13.20 - 13.40 Uhr

Die Welt der Werkstoffe

Der Klang von Kaffee

Säure, UV-Licht und Funkenschlag

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Embedded AI Lab - Selbstfahrendes Modellauto 
und End-of-Line Testing

Smart Rollerz Lab

Block 7 | 14.30 - 14.50 Uhr

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Werkzeugmaschinen in Action

Smart Factory Lab 

Der Klang von Kaffee

Mit dem INDIS in neue Lernwelten eintauchen

Projekt Rob-271

Block 8 | 15.05 - 15.25 Uhr

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Lego spielen im Studium

Säure, UV-Licht und Funkenschlag

Block 6 | 13.55 - 14.15 Uhr

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Additive Manufacturing

Wärmemanagement in der Elektronik

Embedded AI Lab - Selbstfahrendes Modellauto 
und End-of-Line Testing

IT Security Lab

Grundlagenlabor Digital- / Rechner und Messtechnik

Block 9 | 15.40 - 16.00 Uhr

Wärmemanagement in der Elektronik

Verflixte Realität oder warum trotz aufwändiger 
Simulation Mess- und Prüftechnik immer notwendig ist

Die Welt der Werkstoffe

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause



TAG DER OFFENEN LABOREPROGRAMM IM DETAIL

Die Additive Fertigung ist eine Schlüsseltechnologie bei der Digita-
lisierung der Produktionstechnik. Kein anderes Fertigungsverfahren 
ermöglicht einen so direkten Weg vom digitalen CAD-Modell zum 
physischen Bauteil. Da keine Formen und Werkzeuge benötigt wer-
den, kann mithilfe der Additiven Fertigung flexibel und schnell auf 
Änderungen reagiert werden. Zusätzlich eröffnet die Additive Ferti-
gung durch die schichtweise Erzeugung von Bauteilen bisher unge-
kannte Möglichkeiten für die Topologieoptimierung und Funktions-
integration. Im AM-Labor der DHBW Stuttgart werden verschiedene 
Verfahren zur Herstellung von Bauteilen aus Kunststoff und Metall 
eingesetzt. Die Anwendungsgebiete sind hierbei Prototyping, For-
schung und Lehre.

B0.08 | Additive Manufacturing 
Ansprechpartner: Ruben Krampulz

Der Prototyp eines humanoiden Arduino-Roboters im Maßstab 1:3 
zeigt, welch große Vielfalt an Sensorik und Aktorik mit der Arduino-
Plattform möglich ist. In zukünftigen Studienarbeiten könnte der Ro-
boter als anschauliches Lehrbeispiel dienen, um experimentelle Er-
weiterungen im Bereich der Roboter-Interaktion zu implementieren.

Ansprechpartner: Ivan Bogicevic
C3.14 | Projekt Rob-271

Wir fährt man richtig Rad? Persuasive Computing und Quantified Self 
– wie man mit Digitalisierung und KI zu besseren Leistungen kommt.

Ansprechpartner: Dirk Reichardt

C3.14 | Intelligent Interaction Lab 
und ZfKI - Cycle Trainer

C3.14 | Intelligent Interaction Lab und 
ZfKI - Sensorik und Interaktionstechnik

Um mit dem Menschen zu interagieren, kann ein technisches Sys-
tem auf verschiedene Messverfahren zurückgreifen. Was gehört al-
les dazu? Im Lab gibt es einige Möglichkeiten, vom Brain Computing 
Interface (BCI) über Eye Tracking, Virtual und Augmented Reality bis 
zur Messung von Bewegungen, Puls, Hautleitfähigkeit, Schweiß, etc. 
und wir geben auch Elektroschocks, wenn es hilft.

Ansprechpartner: Dirk Reichardt, Ayse Isik

C3.14 | Embedded AI Lab -  
Selbstfahrendes Modellauto 
und End-of-Line Testing

Einmal selbst neuronale Netze für ein autonom fahrendes Auto pro-
grammieren? Möglich ist das mit unserem Demonstrator-Fahrzeug, 
das gelernt hat, Linien auf dem Boden zu folgen. Oder doch das  
Automatisierte, KI basierte Qualitätskontrolle am Ende von Produk-
tionslinien zum Anfassen und Ausprobieren.

Ansprechpartner: Matthias Drüppel



TAG DER OFFENEN LABOREPROGRAMM IM DETAIL

Das Smart Factory Lab bietet den Studierenden verschiedenste 
Lerninseln rund um das Thema Digitale Produktion und Lean Ma-
nagement. So gibt es neben der prototypischen Montagearbeits-
platzgestaltung mit Hilfe von Cardboard Engineering und Lean Ma-
nagement-Methoden unter anderem die Lerninsel „Papierlos vom 
Bedarf zum Produkt“ oder auch „mit einem Cobot Hand in Hand“. 
Tür auf in unsere prototypische Montagearbeitsplatzgestaltung!

Das Formula Student Team der DHBW Stuttgart baut jedes Jahr einen 
neuen Rennwagen mit E-Motor-Antrieb und nimmt damit an inter-
nationalen Wettbewerben sehr erfolgreich teil. Neben dem Studium 
engagieren sich die Teammitglieder in den jeweiligen Bereichen, von 
der Entwicklung der einzelnen Komponenten bis zur Suche nach 
Sponsoren können sie sich eigeninitiativ einbringen und wichtige Er-
fahrungen sammeln. Am Stand der Formula Student können sich die 
Besucher über die Rennwagen informieren und Einblicke in die Arbeit 
der einzelnen Teams gewinnen.

In der neu eingerichteten Werkstatt Leiterplattenherstellung & -be-
stückung sind alle Kompetenzen rund um die Elektronikfertigung ge-
bündelt. Was für Unkundige wie ein miniaturisiertes Städtemodell 
aussieht, ist für Andere das Arbeitsprodukt elektro- und prozesstech-
nischer Ingenieurskunst. Bei uns erhalten Sie vertiefte Einblicke in 
die Möglichkeiten der PCB-Produktion begleitet von Live-Demonstra-
tionen und der Präsentation aktueller Studienarbeiten, wie z. B. der 
Musikwiedergabe über eine Tesla-Spule.

C2.14 | Säure, UV-Licht und 
Funkenschlag
Ansprechpartner: Christoph Tenten, David Wirth

Atrium | Formula Student
Ansprechpartner: Vincent Thiele

B0.07  | Smart Factory Lab 
 Ansprechpartner: Gesine Hilf und 
Joachim Hirschmann

Alles schwingt! Alles tönt! Alles schallt! Schwingungen bestimmen 
unser Leben. Wir sind jederzeit umgeben von merkbaren und unbe-
merkten dynamischen und auch akustischen Schwingungen. Schwin-
gungen lassen Gebäude und Formationen einstürzen und Maschinen 
in Unwuchten bringen. Andererseits lassen sich dynamische und 
akustische Schwingungen in vielen Fällen auch technisch nutzen. 
Deshalb ist bei der Entwicklung und Erprobung von Produkten das 
Verständnis des Schwingverhaltens des Systems von hoher Bedeu-
tung. Im Labor Schwingungen und Akustik werden diese Fragestel-
lungen theoretisch sowie experimentell untersucht.	

C1.13 | Der Klang von Kaffee 
Ansprechpartner: Christian Götz, Busra Domac
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Das Zentrum für Interdisziplinäre Lehre und Forschung (INDIS) bie-
tet u.a. den Studierenden die Möglichkeit in interdisziplinären Team 
Lösungsideen zur Nachhaltigkeit zu entwickeln. Ein zweiter Schwer-
punkt sind immersive Medien in der Hochschullehre. Vorbeikommen 
und die Lösungen von Studierenden sowie immersive Medien erfah-
ren und erleben.

Ansprechpartner: : Judit Klein-Wiele, Yannik Knau 

C4.08 | Mit dem INDIS in neue 
Lernwelten eintauchen

C3.08 | Grundlagenlabor Digital- / 
Rechner und Messtechnik

Die Grundlagen der Informationstechnik sind auch und gerade in Zei-
ten von Data Science und KI noch relevant und wichtig. Im Labor 
werden Erfahrungen mit den Basics gemacht, ohne die ein Computer 
nicht leben kann.

 
Ansprechpartner: Alfred Strey, 
Günter Schneider, Daniel Pesler

PROGRAMM IM DETAIL

Im Maschinenlabor gibt es Robotertechnik und Werkzeugmaschi-
ne zu sehen, wie sie aktuell in der Industrie eingesetzt werden. An 
Workstations werden mit CAD-Modellen Programme für die Werk-
zeugmaschinen erstellt und an den Maschinen die Teile real gefertigt. 
Automatisierte Fertigungssteuerung zeigt beispielhaft Industrie 4.0 
in der Fertigung.

C0.14 | Werkzeugmaschinen in Action
Ansprechpartner: Andreas Rottenhofer

Wie sicher bewege ich mich im Internet? Wie läuft das eigentlich ab, 
wenn jemand gehackt wird? Sind meine Daten vielleicht schon im 
Darknet verfügbar? Anhand aktueller Demos werden interessante In-
fos zur IT-Sicherheit vermittelt, Hackertools ausprobiert, und es kann 
ein Selbstcheck durchgeführt werden.

Ansprechpartner: Falko Kötter
C3.15 | IT-Security-Lab

C3.16 | Smart Rollerz Lab	

Wie funktioniert autonomes Fahren und was sind die Herausforde-
rungen? Das lässt sich anhand eines selbst aufgebauten und pro-
grammierten Modellautos erfahren, das Fahrspuren folgen, auf 
Parkplätzen einparken, Kreuzungen und andere Verkehrsteilnehmer 
erkennen und situativ die richtigen Entscheidungen treffen soll.

Ansprechpartner: Zoltán Zomotor, 
Jonas Weihing, Tom Freudenmann, David Gaede



TAG DER OFFENEN LABOREPROGRAMM IM DETAIL

Im Roboterlabor stehen den Studierenden Legoroboter zur Verfü-
gung, hinter denen sich die original Kuka Steuerung verbirgt. Somit 
lernen sie im Kleinen die Programmierumgebung kennen, bevor sie 
dann an einem Praxistag die richtigen Roboter im Schulungszent-
rum eines Partnerunternehmens ausprobieren dürfen. Neben einer 
theoretischen Einführung haben die Studierenden genügend Zeit für 
praktische Aufgaben, in denen sie die Roboter Bälle bewegen lassen, 
einen heißen Draht nachfahren oder sich eigene kreative Aufgaben 
überlegen.

Ansprechpartner:  Thomas Baumgärtner
C4.09 | Lego spielen im Studium

Elektronik wird immer kleiner und leistungsfähiger. Die Kühlung der 
Geräte, wie z. B. der Smartphones  und der Spielkonsolen, ist in vie-
len Fällen eine enorme Herausforderung. Aus diesem Grund befasst 
sich der Forschungsschwerpunkt Wärmemanagement der DHBW 
Stuttgart mit der thermischen Analyse und Optimierung der Geräte 
und der Ausbildung der Studierenden auf diesem Gebiet. Folgende 
Versuche werden angeboten: Temperaturmessung mit Thermoele-
menten und der Wärmebildkamera, Wärmeübertragung mit der He-
atpipe, Strömung im Windkanal.

C0.02 | Wärmemanagement in der 
Elektronik
Ansprechpartner: Andreas Griesinger, 
Robert Liebchen

In unserer hochtechnisierten Welt werden meist nur Produkte wie 
Fahrzeuge, Kommunikationsmittel oder Geräte der Medizintechnik 
wahrgenommen. Mehr als zwei Drittel aller technischen Innovatio-
nen basieren jedoch auf den Eigenschaften moderner Werkstoffe, 
welche in ihrem täglichen Einsatz oft Höchstleistungen vollbringen 
müssen. Daher war es sowohl in der Lehre als auch in der Forschung 
und Anwendung noch nie so wichtig wie heute, einen Werkstoff nicht 
nur als Kennwert oder Rechengröße zu begreifen, sondern diesen 
ganzheitlich mit allen Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten zu 
verstehen.

B0.02 | Die Welt der Werkstoffe
Ansprechpartner: Klaus Herbst, Rachid Nejma

Im neu entstandenen Labor Fahrzeug- und Antriebsprüfstände hat 
die DHBW erstmals die Möglichkeit, moderne Fahrzeugantriebe zu 
testen. Dabei können sowohl verbrennungs- als auch elektromotori-
sche Prüflinge betrieben werden – und durch den Allrad-Rollenprüf-
stand sogar ganze Fahrzeuge! Eine kleine Werkstatt zum Vorbereiten 
der Prüflinge und zur praktischen Umsetzung von Studienarbeiten 
(Funcars!) ergänzen das Ganze perfekt.

C0.16 | Verflixte Realität oder warum 
trotz aufwändiger Simulation Mess- 
und Prüftechnik immer notwendig ist
Ansprechpartner: Jan Schönau, Harald Stuhler, 
Tobias Flämig, Scabolcs Peteri
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